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T ä tig k e its b e r ic h t d e r M inera logischen A rb e its g ru p p e  der 
N a tu rfo rschenden  G esellschaft Bamberg im Ja h r 1994

Im F rü h ja h r  1994 bestand die M inera logische A rb e its g ru p p e  se it genau 10 
Jahren. In  d iese r Zeit haben eine Reihe von M itg liede rn  den harten  Kern 
dieses Kreises fo rm ie rt, der längst zu einem w ich tigen  E ckp fe ile r de r N a tu r­
fo rschenden  G esellschaft Bamberg geworden is t. Zwar ke h rten  e in ige  de r 
zunächst re c h t en thus ias tischen  G ründ u n g sm itg lie d e r de r A rb e its g ru p p e  
w ieder den Rücken, wobei d a fü r  s te ts  p r iv a te  G ründe ausschlaggebend waren, 
es konnten  jedoch  auch neue M itg lie de r gewonnen werden, die m it ih ren  
spezie llen In te ressen  und Sammelgebieten die G rupp e n a rb e it v ie lfä lt ig  be re i­
che rten .
Die regelmäßigen M ona ts tre ffen  in gese llige r Runde w urden auch im ve rgange ­
nem Jah r fo rtg e s e tz t. Das Konferenzzim m er des Hotels Hospiz an de r Promena­
de hat sich dazu als Domizil bestens bew ährt. F ür die V e rm ittlu n g  d e r Räum­
lic h k e it  is t die M inera log ische A rb e its g ru p p e  Frau Dagmar FIEDLER zu großem 
Dank v e rp f lic h te t.  Auch z u k ü n ft ig  w ird  man sich  d o rt an jedem d r itte n  
D onnerstag im Monat um 20 U hr zu einem E rfah ru n g sa u s ta u sch  tre f fe n ,  wobei 
v ie le  Abende von e inzelnen M itg liede rn  g e s ta lte t werden.
Wie schon in  den vergangenen Jahren war bei den M ona ts tre ffen  des Jahres 
1994 eine große Them envie lfa lt zu ve rze ichnen . Der Bogen re ich te  von de r 
Paläonthologle ü b e r die Geologie, M inera logie m it de r K ris ta llo g ra p h ie  und 
Lagers tä tten  künde -  b is hin zu r B ergbaugesch ich te  und B ergbau techn ik .
So b e rich te te  Dr. E rn s t UNGER über die R e k u ltiv ie ru n g  und N a tu rsch u tz ­
bemühungen im ehemaligen B raunkoh le tagebau de r G rube G e rtrud  bei Zechau, 
wo das 6,5 bis 14 m m ächtige T h ü r in g e r H auptflöz abgebaut und in de r 
nahegelegenen B r ik e t t fa b r ik  v e ra rb e ite t w urde. Der Bergbau au f Kohle begann 
im G renzgebie t O s tth ü r in g e n s  nahe A lte n b u rg  in d e r zweiten Hälfte  des 19. 
J a h rh u n d e rts . Gegenwärtig  b e tre ib t die M itte ldeu tsche  B raunkoh lengese llscha ft 
m.b.H. (MIBRAG) n u r  noch in wenigen Tagebauen d ie K oh le fö rde rung . Die 1991 
nach 93 B e trie b s ja h re n  s tillg e le g te  B r ik e t t fa b r ik  Zechau is t  heute ein sehens­
w ertes Technisches Museum, von dem UNGER B ilde r zeigen konnte.
Hans DORSCH s c h ild e rte  eine p r iv a te  E xku rs ion  zu einem h is to rischen  S te in ­
b ruch  bei Mörsheim im Raum E ich s tä tt und p rä s e n tie rte  eine dabei gefundene 
v e rs te in e rte  Konifere. Olav NEUBAUER war den v e rs te in e rte n  Zeugen de r 
E rdgesch ich te  in de r Normandie in F ra n k re ich  au f de r Spur. Seine Reise­
e in d rü cke  und die dabei gemachten Funde waren eben fa lls  ein abendfü llendes 
Thema.
Von zwei In te ressanten  P ro jek ten  im Bereich des h is to risch e n  Montanwesens 
in O be rfranken  b e rich te te  W erner ROST in L ic h tb ild e rv o r trä g e n : So w urde  von 
e ine r G ruppe von M on ta n h is to rike rn  im F ich te lg e b irg e  das ehemalige G oldberg­
werk "M itt le re r  Name Gottes" bei G oldkronach a u fg e w ä ltig t und b e fah rb a r 
gemacht. Im Frankenw ald fü h r t  ein n e u ge g rü n de te r F ö rd e rve re in  die Sanie­
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run g  des 200 Jahre a lten "F r ie d rich -W ilh e lm -S to lle n s " bei L ich te nb e rg  d u rch . 
Beide Stollen sollen der Ö ffe n tlic h k e it als B esucherbergw erke  zugäng lich  
gemacht werden. H e inrich  SATERNUS und P h ilip  STARK s ch ild e rte n  sch ließ lich  
den u n te rsch ied lichen  Aufbau von G ruben- und S icherhe its lam pen.
Neben den einzelnen Referaten e in ig e r M itg lie de r standen aber auch Sammel­
themen wie "Pseudom orphosen" au f dem Programm, wobei je d e r A nschauungs­
und In fo rm a tionsm ate ria l m itb r in g e n  und tauschen konnte. Im vergangenem  
Jah r w urde d e u tlich , daß sich  die "J ä g e r- und Sam m lerle idenschaft" längs t 
n ic h t mehr n u r au f Funde in de r N atu r, sondern auch au f d ie w issenscha ft­
liche  L ite ra tu r  e rs tre c k t. Der Austausch und die Sam melbestellung von L ite ra ­
t u r  s ind inzw ischen zu einem fes ten  T ageso rdn u n g sp u nk t d e r M onats tre ffen  
geworden.
Das "E rle b n isb e rg w e rk  M erke rs" m it de r w e ltberühm ten K ris ta l lg ro tte  war 1994 
das v ie r te  und v o re rs t le tz te  Mal Ziel e ine r T ages-E xkurs ion. Die F ah rt 
e rfo lg te  in Zusammenarbeit m it den Volkshochschulen Kronach und Kulmbach. 
A u f 1995 w urde die gep lante  Tages-E xkurs ion  ins sächsische U ranb e rg b au - 
Revier m it de r Be fahrung des "Schachtes 371" bei A ue-H artenste in  ve rscho ­
ben. Der V erg le ich  m it M erkers  hat geze ig t, daß ein S a lzbe rgw erk  doch ein 
seh r v ie l s tä rk e re r  Publikum sm agnet is t als eine ehemalige Grube de r SDAG 
Wismut.
S e lb s tve rs tä n d lich  unternahm en die einzelnen M itg lie de r de r A rb e its g ru p p e  
auch 1994 w ieder Fahrten  zu M ine ra lien - und Fossilienbörsen und zu In te r ­
essanten Fundste llen . Dabei hat sich w ieder einmal geze ig t, daß de r S traßen­
bauboom nach der W iederve re in igung  eine Reihe von hoch in te ressan ten , aber 
le ide r n u r k u rz fr is t ig e n  Aufsch lüssen m it Fundm ögllchkeiten  beschert.

W erner ROST
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